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Wuf non lîoljmljnmmel an om Ptfclfpalter.

SBerlin, NOW., Ouafimobogenctio 1879.

SDcel)rfact) jeöfjrter £>err!

©ie patriotifdjen fii|bi|e tjaben in biefem Safjte bem jröfjten 9teid)ë=

fangler feine Gier auê SBérbrufj uon roejen feine neuefte 2Birthfd)aftëpoIitif

faefanntlid) 14 Sage gu fpät jelegt, um ibm baburd) gu beroeifen, bafj er

¦mit (eine Stejorme'n oodj oiel gu fpät fommt. Gene ätntlage jegen biefe

loderen Sögel ift jebod) jeneigteft nod) nicht einjeleitet jeroorben, roeil bie

SJÎedjtêjelehrten barüber nod) nicht einig finb, ob burd) biefe §anblungêroeife
baê SBölferrectjt jegen SBiëmarden oerlefet, ober umjetetjrt im 3egentb.eit. Set

bin nun berfelben SMnfidjt, roie mein greunb ©djutfee, ber ba meent, man

fotle bie 3 eit nid)t mit g rag en oerlieren, fonbern fid) an biejenigen

S&atfadjen tjatten, roelcfje nur eene grage ber 3 eit finb. ©o j. SB. roar

eê febr gu roünfdjen gu roiffen, roann fid) unfer fleener SBetajerungêguftanb

enblidj in eenen j r o ^ en umroaubeln roirb, bamit roir niajt tjinter ben SRuffen

gurütfbteiben. Ober ood) ob bie Gr=jlönigin uon §annoocr mit bie 180,000

SJtarf, roeldje itjr SBiêmard auê bem SReptilienfonb jâtjrliaj auëjefefet bat,

fid) barin finben roirb, bafj fie abjefefet roorben ift. Ober ood), ob ber

bemnäajft roieber gujammeutretenbe SJÎeittjëtag bcfdjlufjfäbig fein roirb,

b. h, fähig, ift, fid) ben SBefdjlüffen SBiêmardë gu fügen. Ober aber, ob

ber 6t. ©otttjarb fertig fein roirb, roenn baê ©elb fdjon längft über alle
SBerge ift. Ober t)ielleid)t ood), ob bei «Reuifion beê So 11 tarifé .auf bie

Sefuiten roieber ein 3 oll ber 2td)tung jefdjtagen roirb. Ober jar, roenn in

Europa enblid; baê lefete Attentat auf jebeiligfte Häupter ftattjefunben tjaben

roirb. SBrr! Car Tell n'est pas notre plaisir. Unb fo roeiter unb fo

roeiter, bafe man ein Starr fein mufjte, um aü' bie roeifen gragen gu

beantroorten, roeldje in ber Suft liegen, roie bie atljemeene Unjufriebenfieit

in ber Statur ber ©adje.

3nbeffen abjefeljen tjieoon, ift eë bod) eene betrübenbe Grfdjeinung, bafj

fid) in bem legten 3atjre hier in SBerlin über 400 SRenfdjcn eijenhänbig

umjebradjt Ijaben, otjne bafj ftd) baburd) bie ©ogialbemofraten nur um eenen

Sopf oerminbert hätten, roeit fte ohnebin ben Sopf gu oerlieren nodj nidjt

für jerattjen galten; ood) Segner finb uon altem § a n g en, meil man iljnen

fd)on jenug anjetjängt tjat unb ber § enfer überhaupt teene Sebenê*
art ju befifeen jenöttjigt ift.

6o fotl aud) gu bic jolbene ^ocfjgeitäfeier non unferem juten fiaifer een

neuer Orb en jeftiftet roerben, obfdjon eê groar beroiefen ift, bafj berartige

¦Stiftungen fdjon oitt Unljeil an jeftiftet haben, aber roer tjeute eben nidjt

irjenb- eenen Sßogel tjat, jetjört eenmat nidjt metjr jur juten Sefetlfdjaft, roeldje

ben Xon anjiebt, roornad) baê SBott auê SBatriotië m u fj tan 5 1. Sticht jebadjt

gu roerben beê Umftanbeë, bal mir jegt in eener ibealen 3"' kfaxt, roo

ber SJtateriatiëmuë fo abgeroirttjfajaftet hat, bafj feen SJtenfd) feenen

Pfennig mehr gu eijen befifet unb ber Sbealiêmuêin atten Waffen tjerrfcht,

roie in Stufjtanb ber Sîitjiliêmuê, oon roetdjem man tjier jroar nidjtê roiffen

roill, obfdjon oodj nidjt SBeffereë oorfjanben ift. Ob nun biefem jebenfailê

unjefunben 3uftonte abjetjotfen roerben roirb, roenn SBiêmard feinen grieben

mit Stom abfdjliejjt, ift nod) fetjr bie grage, benn roenn ibm babei oodj fidjer

Gtroaê fieben bleibt, SRitliarben roerben eê nidjt finb, f)ôd)ftenê roirb cr

mit bie fiurie uf 5Ef)eilung" arbeiten, benn oom 3ft«iliêmuê unb biê jum
jîommuniêmuê ift nur een 6djritt, eene £anb roäfdjt bie anb're, roie ja bod)

eene Srätje ber anbern bie Dogen nidjt auëtjadt.

©iefeê ift ber monardjifdje Sufanb mit repubtifanifdjen ©teueroertjältniffen

unb bem fetfenfeften glauben, bafj baë SBott fdjttefjtidj bod) immer roieber

b'ran j tauben mufj. ©eêljalb fage unb fd)tiejje id mit SRedjt mit bem

2tnfang beë |djönen Sieben : SBir braudjen teenen fiönig nidjt, roeil roir
fdjon eenen tjaben!" unb geidjne mir mit unanjetafteter oöIfcrred)tlid)er

Grjebentjeit alë 3f)ten getreuen
!8ohmt)amuicI,

frütjer ©ogialbemofrat unb jetjt SEtjietjartenberooljner.

C2<5= 'gôtaitqtti.
Sluê feinem Werfer tritt ein SRann, ©odj fagt, roen tann ber atte SRann

SJtit SJtienen, fo oerroittert,
Së Ijat bie ftolge SRepublit

S8or biefem ©reië gegittert.

©aë S80IE erbrad)' beê flerferê 6d)lofj :

3tjm fott bie 6onne fdjeinen!
Ein SBott, baê feine greibeit etjrt,

SBergifjt bodj nie bie 6einen.

©enn roirflidj nodj erfdjrcden?

Unb Iot>nt eë, oon ben lobten ifjn

3efet roieber gu erroeden?

SBoljI ift'ê nidjt ber gebrodj'ne SJlann,

S8or bem fie.6djanb' empfanben,

©ie SRâfjigfeitê^poftel benn

6ein ©eift ift auferftanb en!

c2?5= J)5tTiugcr. =5^5

60 bift Su boaj ju fireuj gefrodjeu,

©u gtaubenêfreier geuergeift?

©aê SReueroort, baë bu gefprod)en,

3eigt an, roaë infatlibel" rjeifjt.

3uvüd in SRoma'ê grofje Sßfüge,

6inft baë, roaê jämmerlich unb bohl

2tud) ©eineë ©eifteë Sîadjeblifee,

6ie roaren blofjer îllfotjot!

femüeton.

- 5>cr ^riumpf) ber ^apierfcfjeere. - ¦

(Sine Heilte SßveB=SRunbjt()(iu.

(6d)tllf3.)

kommen roir jefet auf einen anbern Qroeig ber Sunft, auf Stjeatralia"

31t fpredjen. 3n ber SLljenter: ßbronit" folt eê, roie unê ber 3:t)eater=gigaro"

mittheitt, fetjr fdjtedjt ausfetjen. ©ie Sfjeaterbireftoren oerlieren gang ben

Ueberblid über ben 3tumiêmatifdjen SBerfebr", bie 3ufd)<nierräume fmb

unbefefet unb man meint, baë £Ejeater=SPublifum fei ein SJlnftebter im SBeften"

geroorben.

©aê Organ ber beutfdjen SBüljnengenoffenfdjaft" ertjält nur fèiobëpoften

oon ber ©eutfdjen 3;heater=ßorrefponbeng" unb eë roäre beffer, man oer=

roanbelte bie ©eutfdje ©djaubürme" in eine SBörfenfjatle".

SEßaS träfet es, roenn eê eingelne 6d)tuärmer" gibt, für bie eê eine

greubige SBotfdjaft" ift, roenn ©eboratj" gegeben roirb, unb bie nie fetjten,

roenn ber greifdjüfe" ober ©ottor unb grifeur" gur Sttuffüljrung gelangen.

©er Sleue ïljeaterbiener", ein ©pottooget" erften Sîangeê, §anê
3brgel oon ©umpolbëfirdjen" mit Siamen, nennt berartige Sweater enttjufaften
ben 6tern beê SBeftenë".

©er ßrgäb^ter" fönnte jefet auf bie %bee fommen, einige brennenbe

gragen ber SBodjenereigniffe" burdj bie geuerfprifec" feineê SBerftanbeê

löfdjen gu oQen. ©a er aber fürdjtet, für einen ©emotraten" getjalten gu

roerben, fo geht er barüber fjinroeg, roie eë bem SBatriot" im greien ©taat"

gufommt.

©leid) einem §erotb", ber fein SBanner" fuifen läfjt, um eê balb

barauf auf einem Seuctjttljurm" aufgupftangen, fo roollen roir jefet Unfere

glagge" oon einem anbern ©tanbpuntte auê roefjen laffen. SBir tjatten unê

für feinen SBeltboten", ber Slllte unb Sïeue Sßelt" oerbinben roifl; ben

SBädjter am SRiffouri" unb ben Sßeobadjter am £ubfon" fann man nidjt

gugleidj oorftetlen. Sffiir entfalten aber unfere ©djroingen unb fefeen unê

einem Sübler" gleid), auf einer ©eutfdtjen ßid)e" feft.

©er SBaterlanbëfreunb" fei er SRetatl=2trbeiter", ©erber" ober

©tenograph", mufj bic lugen offen behalten roie ein SJlrguê". Gr barf fid)

nidjt oom ©predjfaal" fern galten unb mu|, roenn bie SBftidjt ruft, an bie

Urne" herantreten,

SMe anberê betrachtet ber gamitienfreunb" bie Sffielt; roaê fümmert

iljn bie aßiener greie Spreffe" ober bie SBerliner SBotfêgeitung". ßr ift
gtüdüdj, roenn er ©atjeim" in ber ©artentaube" fitjen unb bie Unter;
tjattung" mit ben ©einen führen fann. Im ©onntag=9Jtorgen", roenn ber

Söecfer" ber Utjr ertönt, unb ber §atjn fein Siferiti" erfdjaüen läfjt, geb,t

er mit feinem ©tubienfreunb", mit bem er ben Steubunb" gefdjtoffen,

oor'ë ©bor unb befudjt bie Sanbroirtbjdjafttidje SBerfudjêftation". ©er
SRorgenftem" glängt bann am §i"nnel roie ein griebenäbote" unb bie

greunbe benten niebt baran, roetd) ein Unterfdjieb groifdjen bem Goangelifajcn

Stngeiger", bem ©t. §ebroigë=S8latt" unb ber 3übifd)en SBreffe" tieftest.

©amit gehen roir gum ©d)lufj unfereê Stjarioari" unb roollen unë

bie SRittbeitungcn über gifdjereiroefen" auf ein anbereë SRat auffparen.

ïtud) roaê in ber Seidjenhalle" paffirt ober roaê man im Sßereidjc Uraniaê"
Steueê erfahren, roollen roir nâdjftenë auf bem SJteibeifcn" unferer Sritit

gertteinern.

3nbem ber ©djreiber biefeê Original 21rtifetê eine SHftie" auf bie

©unft beê Seferê nimmt, gietjt er feinen £>errenhut" unb nennt fia) einen

«Commis voyageur« in grünen, bürren, grofjen, tleinen, fetten, mageren

unb gliegenben SBlättern". §at aber ber §umor", roelajer hinter biefem

Ulf" lauerte, gefallen, fo ruft er laut: SBiftoria", ber Stebel ift gef palten

Mief von Bohmhammel an den Uebelspalter.

Berlin, IWW.. Quasimodogenctiv 1879.

Mehrsach jeöhrter Herr!

Die patriotischen Kiebitze haben in diesem Jahre dem jrößten
Reichskanzler seine Eier aus Verdruß von roejen seine neueste Wirthschastspolitik

bekanntlich 14 Dage zu spät jelegt, um ihm dadurch zu beweisen, daß er

mit seine Reiormen ooch viel zu spät kommt. Eene Anklage jegen diese

lockeren Vögel ist jedoch jeneigtest noch nicht einjeleitet jeworden, weil die

Rechtsjelchrlen darüber noch nicht einig sind, ob durch diese Handlungsweise

das Völkerrecht jegen Bismarcken verletzt, oder umjekehrt im Jegenlheil. Ick

bin nun derselben Ansicht, wie mein Freund Schultze, der da meent, man

solle die Zeit nichl mit Fragen verlieren, sondern sich an diejenigen

Thatsachen halten, welche nur eene Frage der Zeit sind. So z. B. wär
es sehr zu wünschen zu wissen, wann sich unser kleener Belajerungszustano

endlich in eenen jroßen umwandeln wird, damit wir nicht hinter den Russen

zurückbleiben. Oder ooch ob die Ex-Königin von Hannover mit die 180,000

Mark, welche ihr Bismarck aus dem Repliliensond jährlich ausjesetzt hat,

sich darin finden wird, daß sie abjesetzt worden ist. Oder ooch, ob der

demnächst wieder zusammentretende Reichstag beschlußsähig sein wird,
d. h. fähig, ist, sich den Beschlüssen Bismarcks zu fügen. Oder aber, ob

der St. Go tth a rd fertig sein wird, wenn das Geld schon längst über alle
Berge ist. Oder vielleicht ooch, ob bei Revision dcs Zolltarifs auf die

Jesuiten wieder ein Zoll der Achtung jeschlagen wird. Oder jar, wenn in

Europa endlich das letzte Attentat auf jeheiligste Häupter stattjefunden haben

wird. Brr! dar ?ell n'est pas notre plaisir. Und so weiter und so

weiter, daß man ein Narr sein müßte, um all' die weisen Fragen zu

beantworten, welche in der Luft liegen, wie die alljemeene Unzufriedenheit

in der Natur der Sache.

Indessen abjesehen hievon, ist es doch eene betrübende Erscheinung, daß

sich in dem letzten Jahre hier in Berlin über 400 Menschen eijenhändig

umjebracht haben, ohne daß sich dadurch die Sozialdemokraten nur um eenen

Kopf vermindert hätten, weil sie ohnehin den Kopf zu verlieren noch nicht

für jerathen halten; ooch Jegner sind von allem Hängen, weil man ihnen

schon jenug anjehängt hat und der Henker überhaupt keene Lebensart

zu besitzen jenölhigt ist.

So soll auch zu dic joldene Hochzeitsseier von unserem juten Kaiser een

neuer Orden jestistet werden, obschon es zwar bewiesen ist, daß derartige

Stiftungen schon viel Unheil anjcstistet haben, aber wer heute eben nicht

irjend eenen Vogel hat, jehört eenmal nicht mehr zur juten Jesellschaft, welche

den Ton anjiebt, wornach das Volk aus Patriotis muß tanzt. Nicht jedacht

zu werden des Umstandcs, daß wir jetzt in eener idealen Zeit leben, wo

der Materialismus so abgewirthschastet hat, daß keen Mensch keenen

Pfennig mehr zu eijen besitzt und der Idealismus in allen Kassen herrscht,

wie in Rußland der Nihilismus, von welchem man hier zwar nichts wissen

will, obschon ooch nicht Besseres vorhanden ist. Ob nun diesem jedenfalls

unjcsunden Zustande abjeholfen werden wird, wenn Bismarck seinen Frieden

mit Rom abschließt, ist noch sehr die Frage, denn wenn ihm dabei ooch sicher

Etwas kleben bleibt, Milliarden werden es nicht sind, höchstens wird cr

mit die Kurie us Theilung" arbeiten, denn vom Idealismus und bis zum

Kommunismus ist nur een Schritt, eene Hand wäscht die and're, wie ja doch

ecne Krähe der andern die Oogen nicht aushackt.

Dieses ist der monarchische Zustand mit republikanischen Steuerverhältnissen

und dem felsensesten Jlauben, daß das Volk schließlich doch immer wieder

d'ran jlauben muß. Deshalb sage und schließe ick mit Recht mit dem

Anfang des fchönen Liedes; Wir brauchen keenen König nicht, weil wir
schon eencn habcn!" uud zeichne mir mit unanjetasteter völkerrechtlicher

Erjebenheit als Ihren getreuen
Bohmhammel,

früher Sozialdemokrat und jetzt Thierjartenbewohner.

c25s- Manqui. -s-O
Aus seinem Kerker tritt ein Mann, Doch sagt, wen kann der alte Mann

Mit Mienen, so verwittert,
Es hat die stolze Republik
Vor diesem Greis gezittert.

Das Volk erbrach des Kerkers Schloß :

Ihm soll die Sonne scheinen!

Ein Volk, das seine Freiheit ehrt,

Vergißt doch nie die Seinen.

Denn wirklich noch erschrecken?

Und lohnt es, von den Todten ihn

Jetzt wieder zu erwecken?

Wohl ist's nicht der gebroch'ne Mann,

Vor dem sie Schand' empfanden,

Die Mäßigkeits Apostel denn

Sein Geist ist auferstand en!

c?---- Aöllmger. -s^z
So bist Du doch zu Kreuz gekrochen,

Du glaubensfreier Feuergeist?

Das Reuewort, das du gesprochen,

Zeigt an, was infallibel" heißt.

Zurück in Roma's große Pfütze,

Sinkt das, was jämmerlich und hohl

Auch Deines Geistes Racheblitze,

Sie warcn bloßer Alkohol!

Jeuilleton.

Aer Triumph der ^apierscheere. - -

Eine kleine Pretz-Rmidschau.

(Schluß.)

Kommen wir jetzt auf einen andern Zweig der Kunst, auf Theatralia"

zu sprechen. In dcr Theater Chronik" soll es, wie uns der Theater-Figaro"

mittheilt, sehr schlecht aussehen. Die Theoterdirektoren verlieren ganz den

Ueberblick über den Numismatischen Verkehr", die Zuschauerräume sind

unbesetzt und man meint, das Theater-Publikum sei ein Ansiedler im Westen"

geworden.

Das Organ der deutschen Bühnengenossenschaft" erhält nur Hiobsposten

von der Deutschen Theater-Correspondenz" und cs wäre besser, man

verwandelte die Deutsche Schaubühne" in eine Börsenhalle".

Was nützt es, wenn es einzelne Schwärmer" gibt, sür die es eine

Freudige Botschaft" ist, wenn Deboras," gegeben wird, und die nie fehlen,

wenn der Freischütz" oder Doktor und Friseur" zur Aufführung gelangen.

Der Neue Theaterdiener", ein Spottvogel" ersten Ranges, Hans
Jörgel von Gumpoldskirchcn" mit Namen, nennt derartige Theateràthusiasten
den Stern des Westens".

Der Erzähler" könnte jetzt auf die Idee kommen, einige brennende

Fragen der Wochenereignisse" durch die Feuerspritze" seines Verstandes

löschen zu wollen. Da er aber fürchtet, für einen Demokraten" gehalten zu

werden, so geht er darüber hinweg, wie es dem Patriot" im Freien Staat"

zukommt.

Gleich einem Herold", der sein Banner" sinken läßt, um es bald

darauf aus einem Leuchtthurm" aufzupflanzen, so wollen wir jetzt Unsere

Flagge" von einem andern Standpunkte aus wehen lassen. Wir halten uns

sür keinen Weltboten", der Alte und Neue Well" verbinden will; den

Wächter am Missouri" und den Beobachter am Hudson" kann man nicht

zugleich vorstellen. Wir entfalten aber unsere Schwingen und setzen uns

einem Adler" gleich, auf einer Deutschen Eiche" fest.

Der Vaterlandsfreund", sei er Metall-Arbeiter", Gerbcr" oder

Stenograph", muß die Augcn offen behalten wie ein Argus". Erdars sich

nicht vom Sprechsaal" fern halten und muß, wenn die Pflicht ruft, an die

Urne" herantreten.

Wie anders betrachtet der Familienfreund" die Welt; was kümmert

ihn die Wiener Freie Presse" oder die Berliner Volkszeilung". Er ist

glücklich, wenn er Daheim" in dcr Gartenlaube" sitzen und die

Unterhaltung" mit den Seinen sühren kann. Am Sonntag-Morgen", wenn der

Wecker" der Uhr ertönt, und der Hahn sein Kikeriki" erschallen läßt, geht

er mit seinem Studienfreund", mit dem er den Treubund" geschlossen,

vor's Thor und besucht die Landwirthschaslliche Versuchsstation". Der
Morgenstern" glänzt dann am Himmel wie ein Friedensbote" und die

Freunde denken nicht daran, welch ein Unterschied zwischen dem Evangelischen

Anzeiger", dem St. Hedwigs-Blatt" und der Jüdischen Presse" besteht.

Damit gehen wir zum Schluß unseres Charivari" und wollen uns

die Mittheilungen über Fischereiwesen" aus ein anderes Mal aussparen.

Auch was in der Zeichenhalle" passirt oder was man im Bereiche Uranias"
Neues erfahren, wollen wir nächstens auf dem Reibeisen" unserer Kritik

zerkleinern.

Indem der Schreiber dieses Original-Artikels eine Aktie" auf die

Gunst des Lcsers nimmt, zieht er seinen Herrenhut" und nennt sich einen

«Lommis vovsi-zsur« in grünen, dürren, großen, kleinen, fetten, mageren

und Fliegenden Blättern". Hat aber der Humor", welcher hinter diesem

Ulk" lauerte, gefallen, so ruft er laut; Viktoria", der Nebel ist gespalten!
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